
Intelligenz- Blatt zur Laibacher Zeitung A'°- ,o . >
Freytag den 2. Februar »52,. .

Meteorologische Beobachtungen zu Laibach^

l B a r o m e t e r . lTh e r m 0 m c t e r. W i t t e r u n g .

Monath. ' ^ r l h . " Mi t t . Abends. Früh. Mi t t . Abend Früh Mittags Ab»ud5
^ ^ . ^ ^ 1 ^ ' «'^. l ^ ^ s W ' ^ ? ^ " s W bisyUhr. biöZUHr- bitzgUhr.

J ä n n e r ^ 5 28 2,6s ^ 2,0 zsi 0.9 0 — l — 1 2 - trüb. trüb. s. heiter.i
26 28 , , ^ 28 1 ,628 0,6 Z 1 2— nebl. schön. s. heiter.
27 28 0,4! 28 0,6 2» i,,> 4 4 1 — Nebel. s. heiter. 1. heiter.
, 8 28 1,9' >'li 2,o 28 1,7 0 — — 2 — 1 trüb. trüb. trüb-
2^ 28 1,6 28 i,5 l-U i,5 0 5 , — wölk. schön. s. heller-
5a 28 ! 1,7 28 2,0^28 2,5 Z 4 i— N>:bel. schön. s.heiter.

> ^ Zi 28 2,c> ' ? ?,2 ji l» 5>,5 0 ! — — 5 1 — »voie. helter. s. heiter^

Guhrrnial - Verlautbarung.
Z. ,^ß Versteig crungs - Nach v'icht. Nro.l2iß74.

(1) Das Dalmatiner k. k. Gubernium zu Zara ist gesonnen, tieue Vertrage
übcr die Lieferung der in dieser Kundmachung unter 5) verzeichneten Canzley- Re-
quisiten und zwar sowohl für den Bedarf des oberwahnten Guberniums, als auch
der übrigen m Zara befindlichen politischen, juridischen und ökonomischen Aemter,
im Wege der Versteigerung zu schließen. Es wird demnach folgendes als Richtschnur
für die Pachtlusiigen^bekannt gemacht: . . , «v . . . ^ '

1) Die Versteigerung wird am 1. März l . I . um 11 Uhr Vormittags m der
Eanzley der k. k. Kammerprocuratur in Gegenwart des prov. Staats - Buchhalters
eröffnet, und die Lieferung an den Mindcstbicthenden, mit welchem sodann glech der
dießfallige Vertrag, jedoch mit Vorbehalt der Gubernial-Genehmigung ange-
stoßen werden nnrd, überlassen. . , ^ < - <

2) Der Vertrag erstreckt sich auf die Dauer emes Jahres, und zwar vom 1.
April 1821 bis letzten März 1822. «,.<-,. < ^ ^ «>

3) Die untcrH.angesetzten Preise eines jedenArNkels werden.bey der Ver-
steigerung den AuSrufsprns bilden. ,.

/̂ ) Die Muster der zu liefernden Artikel können von Jedermann wayreny
der Amtsstundcn bep der Gubernial-Protocols?und Registraturs-Direction be-
sichtiget werden.

5) Die Pachtlustigcn werden die angesetzten Artikeln in Summa erstehen
müssen, und dahcr auch'lhrcn Procentcnnachlaß " " ^ ^cser Summa zu bestimmen
haben, indem kein Anerbicth.n für einzelne im Auswelse angesetzte Artikel ange-
nommen wird. .<.

6) Immer nach Verlauf von 2 Monathen hat der Lieferant zum> Bcwnfe
derwahrend dieses Zeitraumes geschehenen Lieferung emen Mlt den O ^ m ^ -Em-
pfangsbestätigungen belegten Ausweis unmittelbar der ^ m z . a l - ^
Haltung vorzulegen. Die Buch; altung w:rd!oglnch zur dleßfaMgen
schreiten, und das .Anweisung^ Decret dey der ^ndesstelle ansuchen, H mtt d ^
E^steher̂ iach jeder solchen Lieferung den ihm

-> ^ s Bcleae dieser Ausweise werden nur )enc Empfangsbestätigungen an-
genommen, welche I'on Beamten ausgestellt wurden, die bcp der stelle., bey wel



cher-sie dienen / mit der Leitung und Fürsorge der öconolm'scbcn Amtscinrich-
.tungen beauftragt sind; z.^B. .Expedits-und Negisk'aturs Directoren.

8) Ein Monath nach crfolgter Rarisication des Vertrages hat der Erstehen
ieine Caution von 100 st.-F. M<entwcder baar zu erlegen,oder inittelst Hypothek
Mach die-pünctliche Erfüllung' seiner
'Contractspflicht dÄdurch zu verbürgen.

9) Jeder Licitanr wird, um zur, Versteigerung zugelassen zu werden vorher
>5o fi.' M . M . bey der Kammerprocuratur zu erlegen haben. Dlese Beytrage wer^
den mit Ausnahme jenes des Erstehcrs, dem man bis zur ausgewiesenen und an-
.genommenen obcrwabnten Eaution zurückbchalt, gleich nach abgehaltener Verstei-
gerung zurück gestellt. , ,

10) Sollte irgend cin'Amt'dmch die Schuld'des Erstehers in die L age ver-
.setzt werden/sich die zu liefernden Artikel selbst bcyzuschaffen, so wird der dem Ae-
rario daraus erwachsende Schaden im Exccutionswege von dcm Unternehmer ein-
getneben, übrigens aber der Contract als aufgelöst betrachtet, und eitte neue
Versteigerung auf Kosten des Lieferanten vorgenommen werden.

' i i ) Asse/ den Druck, die Versteigerung/ die Stampcln und die Hppothe^
car-Vcrschreibung betreffenden Auslagen fallen dem Crstcher zur Last.

12)
wird / wird erdieabgeforvellren Artikeln bey Vermeidung einer gerichtlich einzu-
treibenden Geldstrafe von 5 ft. unverzüglich abzuliefern haben. Sollte er diese St ra-
fe öfter im erwabnt
wurde,gegen ihn verfahren.

(3) A m s w e i 's.
Die Ausrufspreise für die vom 1. April 1821 nach vorhergegangener Geneh-

migung des Vertrages auf ein Jahr für die Eingangserwahnten Behörden und
Aemter zu liefernden Canzley-Requisiten.

Ausrufspreis der '

Anzeige der zuliefernden ^ ^ ^ ^ ^
A n m e r k u n g .

A r t i k e l . Qualität. ffrcrQualttat-' i

ft. ! k r T ^ ^ . l k r ^

Ein Bund von 25 Federkielen « 1 i 3 — !Z7 Die berrcffenden
- Dutzend schwarze Bleystifte 1 27 3^4 - " Musterwerden vor-
-̂  dto. rothe detto ' 27 Z ^ — ^ gezclgt, und bey

' - Q u a r t u z Tinte . . . - 2 9 1 ^ ^ - " der k. k. Guberm-
- Vene;, Pf. Streusand . — 4 H4 — " - " l - Protocolls-Ne-

. Tausend große Oblaten . . Z i 5 ^— " ^ q'straturs - Expc-
dto. mittlere detto . . . i 27 3 j ^ . — - " dits - Directton

Ein Pf. Spagat . . . . — 5 6 2 ^ , — — aufbewahrt,
- d t o . Siegellak. . . . 2 5 5 ^ ) / ^ 1 27 3)/Z



,o5 Stadt^ und Landrechtliche Verlautbarungen.. Mro. 72̂ 0-
i",-) Von dem k

m)snck des' sodann Caspar Kremscher, und FosephKremscher, als bedingt erkläl te Er ,
^ ..rOrlorschuna des allfaMgen Schuldenstandes nach dem <n derMlnderjcidrigleit
^ ,tt ^eb'uar '«02 verstorbenen Carl Kremscher die Tagsatzung auf dem 12. März l . I .
3^racns um 9 Uhr vor diesem r. k. Sa l t - und ?o.ndreckte a:i^eordnet worden, bey wel-
^ ' r ? l 'ene »v-lche ans wasimmer für cinen Neckte auf den Verlaß dieses Vrrstorbe»
«Vn ei, cn'slnsvruch z" haben vermeinen, sclben so gcw'ß anmeldet und geltend manen
^ ? - n widriacns unr thuen die F o l ^ n dcs Z.8z,^ d, .B. G. zur ^asl zu fal^n haben wer-
den! ^ _ ^ — — — — - —
-——- " " ^ - " ^ " "̂  Nro. 7117
V^ 9>on dcm k k. Stadt .̂mid.Landrcä)to in K'ram wird b ' ^ gemacht: Es sey

^>läi- ! - i ^suc l ) dcr'Frau Aloysia,Gräfcn Bärbc Vormündcrinn, und dcs Hrn. Joseph v.
^ i lml^ri Mlt"ornnu^dcs dcv nsnid ĵährvgcn^
^,, / ^eÄ^ lna dcs allfälligcn Scduldcnstandcsn.ach der in Laibach v^lstordcnen,Frau Na^
zvn ^rfoN^ung ^ ^a ich acbohrncn,Gräfinn ronH^bo>,die„ Taqsahunq auf den 12.
nette «^rcyn^^u ^^^ ^ ^ ^ ^^ . ^^. ^ ^ ^ ^ ^ ^ S^.,,^ ^^dLandrcchte angeordnet rror.
^larz d. ^ ' V ^ . ' ^^ . "^^^che.aus was. immcr für eincm Rechte auf den Verlaß
^ " / ^"' ^.!^>,.'n einen Anspruä) zu haden vermeinen,, selben sogewlß. anmelden, und
l ' , n' 5 ' .«>"m^ n sol<°n,,wldr^,,s N.N !!)«.,. die F°!ge,„ dci §, «.4 d,G, B. zurL.st

— NT^I-
Z- ")2. l^i-^t und i?andröchte in Krain wird bekannt ,qcmocbt:.(Hs sey

(1^ Von dem t. k. lV ta^ . ^ ^ . ^ ^ , ^ ^ ^.^ zur Grwrschung dcs allfälligenVcr-
über das Gesuch d e r , ^ a l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Schwester, Theresia Wut t i , die Hagsatzung,
laß-Passlvl, nach UN'N 5" ̂  ^ ^ , ^ ^ um 9 Uhr ro r diesem t. t. Sradt ^ und Land.
auf den 26. »Februar l. ^ ' ^ ^^ch^, i l le jen'e, so aus welch innner für einem Reckte

^ rechte angeordnet woz^" ' .^ . ^ , „ ^^ ciuon gegründeten Rnspruch^ zu, haben vermeinen,
auf den Verlag dleier ^" i l> . ^ ^ ^ gcltcnd zu machen leiben werden, als im Wi?
sclben soqcn-iß anzumelden ^ " u ^ , ^ .^ ^^ ^^ ^^.^ ^ ^ ^ ^ ^
drigennur-iynen dle FHen^deS^^ ^̂  .

Z. ^ ? . ' ^ « ^-, >,̂  „«> s'andrechtc in Krain wird bekannt gemacht: Es sey
(1) Bon dem k.̂  k- ?tadt ^ n o , ^1uke r Theologie Professor, zu Görz, als unbe.

Aber das Scsuch dcw ^<>"w " ' ^ ' " H allfäülgcn Sckuldcnftandcs nach dem am n .
singt erklärten M b c n ^ u r ^ l ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ernonnen-Versammlung dort.
Apr^ l . t t .4 zu M'chcMa ^ 3 ^ , ^ . I . Morgens
'selbst, und 'Mcstcrv, ^ o m ^ ' ^ augcordnci worden, bey welcher alle
um 9 Uhr vor drcsem k . ^ ^ r a c l ^ ^ ^ , ^ ^ einenAnspruä) auf, den VerlaH dieses-
lcne, selche «"b n 'as^mm^ s" . ^ m ,s.gcwiß c.nmcldcn, und sohin geltend machen

b n werden., ' " « ' — ^ 7 " ^

Z- t i ^ , « ^ >.. i,«d c'andrechte in Kram wird bekannt gemacht, daß die in ds
(3) Pon dem t ' . l . ß adv "n ^ ' ^ ^ ^ Deschmann, wlder O.r l Thomas Ho-

lzx^utwuss.wc der Ghel.utc . ^ ' ^ ^ ^ c^^,,^r, 12. Fcbruar und 2̂ 2. März 1. I . aus-
mann ,wegc:i «61 ft, c. ^ ^ " ' . ^ der dem Schuldner Earl'Thomas Homann gehön-'
geschriebene F'Ublcthung agsal̂ ^̂ ^̂ ^̂  ^.^ ^uf dercn'weiceresAnlangm sns-

^ ^ ü U N ! r w 7 d e N ^ n auwhob̂ n rvecdcn. ^ '
Laibach den zo. Jänner io2>.



A ! I 4 . 3 r̂. 5074.
( l V5N dem k. k. Ttadt'ünd 3andrächte in Kram wird bekannt gemacht: Gs sey

auf das Gesuch des^Iacob Prepeluch, in die gebethcne Ausfertigung der Gdictezur Amor-
tisirung des ausgestellten Oertificars, hinjicl^tlich des auf das Paus Nr. i54 nebst Gar^
ten an dcr Wienerstraße asshier pränotirten Johanna Glatzbilchlerschen Testaments dd.
23. July 1796 gewittiget worden , daher dann alle jene, welche au? welch immer für ei-
nem Rechtsg'runde auf das dießfällige Pränotirungs-Eertisicat einen gültigcn Anspruch
zu haben vermeinen, ihre allfäkigen Rechte hierauf sogewiß binnen der von dem Gesetze
bestimmten Frist von » Jahr , 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem k. k. Stadt-und Land-
rechte auszusagen haben werden, als widrigens nach Verlaufdieser Frist das erst bemeld-
te Prenotirun;s-Tertlsscat auf weiteres Ansuchendes eingangs erwähnten Bittstellers
ohne Sweiters für getödtet und kraftlos erklärt werden würde.
F . "? Laibach den »9. September 1620.

Z . »»3 > ' Amortisations'Edict. (1) 3ir. 479^
Von dem k. k. Stadt - und öandrechte in Krain wird bekannt gemacht; Es seyc üder

das Gesuch dc3 Georg Mul le , Johann von Dcssclbrunerschen Concursmasse-Verwaltcri
in die gcbethcne Ausfertignng der Sdicte zur Amortisirung des auf dcr in Vcrlust gerathe--
nen Schuldobligation vom 27. December 1760, intabularo 1. Jänner 1781 von Joseph v.
Desselbrllncr ausgehend, und an die Theresia Gaudersdorf lautend pr. 22o5fl. 49 ')2kr.<
nunmehr aufdem Hause Nr. l5in,dcr Stadt Laibach pr. ,000 ft. haftend befindlichen I n -
tabulatlons-Eertistcatsigewilli<;ct worden; dahar dann alle jene, welche aus welch immer
fur einem Rechtsgrunde auf dieses fragliche Intabulationsccrtisieat irgend einen gültigen
Anspruch zu haben vermeinen, ihre allfälligcn Rechte hierauf binnen der gescvlichcn Frist
<wn i Icchr,6 Wochen, 3 Tagen so gewiß vor diesem k. k. ^?tadt-und Landrcchte gehöriz
«uszmragen haben werden, als i m Widrigen nach Verlauf dieser Frist auf wcitcrcs An-,
langen des Bittstellers das erstgedachte Intabulations - Ocrtificat für nu!l, nichtig und ge«
tödtet erklärt werden würde. Laibach dcn 12. September 1620.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,a3. Vorrufungs«Goict. (')

Vo,n der Bezirksobrigkeit Seisenberg, l,n Neustädtler. Kreise, werden nachstehende
Reserve- und Rerrutirungsfiüchtlinge diesesHezirkes cicll^lcllnei'vorge«aocn.

N a h m e n ^^ . ! " Z "« <!
der Wohnor t . » ^ ^ Z ^ Eigenschaft.

I n d i v i d u e n . l?) Z G «

Jacob Poderschey . . . Mdcm. ^6 ,7 ledig ohne Nes.Flüchtling.
Joseph Hotschevar . . . Kaal. 21 2^ „ „ detto
Ant. Zimermann . . , Großkoren. 24 6 „ „ dctto
^ l t o n Noße . . . . Kleinkoren. 3' " „ „ detto
MartlN Trunkel . . . Gabrouka. 26 3 „ >, derco
Zacob Hervath . . . . Toutfchane. 21 8 , „ dctto
Mar tm Saltz . . . . ^ s e . 24 2 >, „ detto
Joseph Papesch . . . Schwärz. 22 29 „ „ dctto
Bernhard Scherrer . . Gmaina. 20 5 „ „ Nekr.Flüchtling
Georg SaNetu . . . . Podwukuje. 26 25 „ „ dctto
Mathias H ldmer . . . Kittenverch. 52 «4 „ n dctto



- - 143 —
Dieselben haben bmn^n 6 Monathen um so gewisser bey der gefetteten 3ezirtW.

Obrigkeit zu erscheinen, widrigens man selbe nach fruchtlosenBerstteichem obiger Frist a l l
Auswanderer behandeln, ihr Vermögen m Beschlag genommen, und Hlien dleU^rgt.bo
eines Grundes verweigert werden würde.

Bezirksobrigkeit Seisenberg am 25. Jänner 182,. _ ^ _ ^ ^ ,

3» i n ^ . V e r l a u t b a r u n g (l)
Alle jene, welche auf den Nachl.iß des zu Planava in der Pfarr S t . Georgen verstorbenen

Easpcr Gertscha,vulao Planauscheg, gew sencn Besitzers einer Drittel Hrcysaßhube, aus wat
immer für einem Rechtstitcl cincnAnspruck zu-machen vermeinen, werden-hiermit össcnt«
lich aufgefordert, daß sie solche bey der zu diesem Ende auf den 2. März 1621 Nachmittag
um 5 Uhr in hiesiger Gcrichtscanzley anberaumten öiqridirungs-Tagsätzung so gewch an»
melden, und rechtsqeltend darchun sollen; wiedrigcns dieser Verlaßohne weitcrs der Ord>
nung nach abgehandelt, und den erklärten Erben eingcantwotet werden würde.

Bezirksgericht t ' . Staatshcrrschaft Michelstätten den 27. Jänner 162».

5- Q u a r t i e r zu v e r ü b e n .
( l ) I n dcm Hause Nr. lg . am Marien-Platz 2/Stock, ist ein schönes Quartier, beste«

hend aus 3 Ammern mit 9 Fenstern alle auf die Gasse; oder aber aus sechs Zimmern in:
einer geraden komunlcatwnS Linie, gut eingerichtet, sammt einer Küche,,' auf ein oder
Mehrere Monatde zu vergeben.

Dteses Quartier empfiehlt sich vorzüglich nxgen der guten Lage, weil es im Mi r«
Mpuncte der höchsten Hofe von Oesterreich, Rußland und Neapel l iegt, und ..von alle»
fe i ten freyc Luft erhält. Das Hähere im Quartier selbst,
rmbach am 26. Jänner 1821,

/ > m^ ,, . ^ N a c h r i c h t .
^ ^ v Unterricht m italienische Sprache oder italienische Übersetzungen zu habe«

tyunschd, der bcllebe das weitere im Kundschafts-Comptoir
H . »09. G d i c t. Nr. 1067

(,) Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Gs sey von diesem Ge-
eichte auf Ansuchen, der Ehelcute Michael und Maria Zweck die crccntirc FeilbicthunH
der, dem Lucas Iercb gehörigen, in Schmarza liegenden dem Gute Schcrnbücht untcc
Rcctif. Nr. »6 zinsbarcn und gerichtlich auf 6;6 ft. geschätzten ganzen Hübe bewilliget,
und die Vornahme derselben auf dcn 25. Jänner, 28. Februar und 28. März ,821 jc-
«des Mahl Vormittag um 9 Ukr in der Gcrichtscanzle») zu Kreuz mit dcm Bcysatzc be^
stimmt worden, daß wenn diese Realität weder bc^ dcm ersten noch zweyten Tcrnü»
ne um dcn Schätzungsprcis, oder darüber angebracht werden tonnte-, bey dem dritten
auch unter der Schätzung veräußert werdcn würde. Die Schätzung unddie Licitattonsbtding-
nissc sind bey duscm Gerichte einzusehen.
«, Bezirksgericht Kreuz am 2,. December,62a. . ^ ^ - ^ . ,
A n m e r k u n g. Bey dec i . Fcilbicthungstagsahung lst keui Anboth gemacht worden.
Z. 64."" ' " ^ '"'""'Z^d' i c t. ^ ^ N

Von dem Bezulsgerichtc Haasber^als Rcalinstanz wlrd hlcmlt öffentlich bekannt gc«
macht: Es fty von dcm hochlöbUchcn k.l.Stadt.undLandrcchte in iiaibach in der lKrecutions-
lache des Herrn CarlSchmoN, k. t.Cammcralvcrwaltcrs ln Adelsbcrg,widcr Hrn.AndrcDa-
nicl Obrcsa, k. k. Postmeister in Loitsch, wegen schuldigen 3o«o f l . c. 8. c durch Bescheid
^d. 6. October »620 Z. 558i in die crccutire öffentliche Versteigerung nachfolgender dem
Herrn Andre Daniel Obrcsa gehöriger Realitäten gewllligct worden, als a) dcr'dcr Herr-
schaft Loitsch suv Rcctiv. Nro. 90, loo,»29 und ^227 untcrthänigen 2 Kaufrecl tshubcn,
deiche nebst Mahunnhiö und Sa^stätte, oann dem PostHause Nro z in Loitsch, zusam-



m?n auf cinen re'lncn-Werth V5N1429Y f l . 3o kr. Conv. Münze gerichtlich geschäht wer-
t e n s'nd; d) der eben demselben Grundbucbe sub Rettiv, Nro. 56o',und 220 üntcrthaniqcn
Drlt telhube sammt Wirthshaus in Zheuze sub HausNro. 1 , , und der dortbin sub Rectiv.
N ro . 121, 171 und 222,dienstbaren Halbhube,,welche NcalUaten zusammen 7/.N7 f l .

,4<>,.lr. C. M . bey der gerichtlichen, .Schahung vcranschlagtworden sind; c) des auf 19a st.
^ 4a., kr,, geschätzten.Uw'lau^sackcrs Tcglouka, und -,;) des ebenfalls, gerichtlich auf I ' ^ f t .

20 kr. geschäMn.U^rlandsgrundcs Freyerza., Zu diesem Ende werden nun von diesem
berichte 'als Rcalmstanz 5 -Versteigerung - Tagsatzungen,, und zwar die erste, auf den
, 5 . ^anner i»2», oie zweyte auf den 17. Februar iÜ2iund die dritte auf den 29. März
ic l2 i ,edes M a h l um 9 Uhr früh in Loco Loitsch, und zwar auf dcm dortiacn ^osthause
M U dein ^ ^ s a t z ^ bcstlmmt, daß' wenn die eine, oder dic andere dieser Äcalitaten lSe-
der bey dcr ersten.noch n^.>ren' Versteigtt'ungstaqsaliung. wcdcr über. uoch ̂  auch. um
^ 8 ^ ^ ! ! , / ^ ^ " ^ 5 " ^ ^ l m , , gebracht werden,könnte,'felbe^bey- derdfiNen auch"unter
der ^ h a v u n g umzeden Anbotk hindangcgeben werden wurde. ^ ^
; « - s . . ' ^ " flelntaoulirten,Gläubiger zur Verwahrung ihrer Nichte wrch Rubriken,
l A ^ " " ^ ^ ^ " ' " ' ^ ' b n e n , deren ^̂ ^̂  ist/ als: Herr'
Veolg Pagode, Prlciter, und Johann Peihlouscheg von Gerauth, mit dcm Bcysaftc vcr
Nan^getwcrdcn,,daß lyncn zum Curator ^!,)^nc>8 H>err Mathias Verb iß Verwalter
^ A " ' ^ V ^ " t sch .aMs tcss t , worden fto^ daß sie, ihm alft 'ihre^ Instructi-ncu so,
gcwls) zu ertheUcn, oder si-W> oder durch gehörig Mvo^smaHchtz'beydcn' ausg^Mie^
vencn ^:r!te:gecunqvt^,qsatzungcn M crjclicinen haben , als .sie sich sonst die auö., der N'n.
rerlaN-mg cnt-tehen könnenden nachthciligen I? lgen ftlbst zUzufthrcibc^ hatten. ' ,

, ^ l e a^f.chrllchcrc Schätzuyg der feilgebcthcnen, Reaütäten^ .und dic Licitatlongbe«
dlngni^se sind täqnch zu den,gewöhnlichen Amtsstanden bey dic/c^n.Gcrichte cittms'bc'l.

BezlrksgcrichtH^aöbcrgam 2. .November 1L29., > -- .^ ^ ^ ' ' ^ '
A n m e r k u n g . Beo der ersten am ,5. Jänner ^ i . M o h M n e n Licitation hat sich
>., , ,- tc ln Kauftust^ger.cingefundcn.. ^ , >-.',, ^ ' - , - ,^ ^

(2). ,Von^cm^B^irk4gerichte,d,er,St>ia^ wlrd 'h iermi t be-. ,
kannt gemacht: Csscy aus Ansuchen des Anton P iß ig , cls Bevollmächt.gten des,5^crrn
^ « " ^ ^ " U N ^ g ^ g e n Joseph Texter wegen gemäß,gerichtlichen Vergleichs dd. 21. Apr i !
iUiU jchuldlgen i/lo,,si. A. 6 . samm( von dieser Zeit rückständigen 5 uroc. Interessen
^ "> .' ^ ' ^ ^ ' ^ v e Fcübicthung Pes gegnerischen auf 200 st. gerichtlich' geschälten sub>
^on^erivt. Äir. 2b2„vorlommenden Hauses sammt Gart l hier in der Stadt gcwilliaet,und -
Ntzu diesem Ende dle erste Feilbiethungstagsatzung auf den ^0. Feh«, die,zweyte,den 21.
März, unddle dritte auf den 25. April d. Uh,r
3 ' ^ ' " ^ ^ Z " ^richtscanzley mit dem Anhange des 556 tz. a. G. O. angeordnet worden. ,
-?l^zu stnd die Rauflustigen,, und insbesondere die intabulirtenMäubiger unmit vorgeladen.

Neustadt! am, 18. Jänner 1821.. ^ ^

(5) Aus freyer Hand ist ein ^Posa'mentirers Geiverb, sa^.mt zwey> Gewerlsstüblen > und -
n^v dazu 'U)tblg, täglich )u,verkaufcn. Das Mehrere erfährt man in der̂  Svitalaass^ N r . .
209 lm l . ^tock rückwärts links. ' ' ^ » - "
Z. 8o7?^^ ^ d i c ; . ' " ' ^ " '

^ ? a ^ ^ ^ " ^ ^ ^ " ^ " i c h t e Radmansdorf iwerden alle jene, welche an dem Verlaß der,
zu ^ecft mlt yinterlassung eines mundlichen Testamentes.verstorbenen, Frau Agnes'

RecMzug etwas anzusprechen vermeinen, 'oder-
zu diesem auf den 2tt. Feb. d. I .
Nawmtttag von a bis b Uhr vor diesem Bezirksgerichte anberaumnn, Anmel^ungs- und
Llquidlrungöt.^asahung zu erscheinen, als widrigcns gegen dic ausbleibenden Su,uli7-.er,



im ReHtkwcge eingeschritten, auf die sich nicht meldenden Verlaßanspreche-r aber bey
Pfiegung dcr Ach^ndlun^ kein Bedacht gcucmmcn »rcrden würde.

Bcürksaericht Radmansdors a»u i5. Jänner 1^21. ^ ^

, N ,.a ch r i ch t. ' (̂ >
^n Laibach auf derSpitalbrücke im Tabakladen d^yDerZrau Hofmann sind um beyH- ,

sehte Preise durch oen Notlüch Icbruar'n^chfolgendc Ggttuug'enMehl von. bcstec^ualität
zu,hclbcn-: ,'"„.,.>, . - .,,, -

.Weiboz'-Gt'lcß p r . M ^ ? ' ^ kr. '1' .
' „ dtä. Auözug - , '<- 7 ^4 ' „ j,

dctto - - 5 « j
Nachmehl -- , ' - -2^4 - ^1
Nebstdem ist hiersclbst auch zu haben. Vcrtilgungsmitt^'dcr Scorpionen, Wanze«,

Ameisen, Ohrschlürftr, Flöhe, Rahen und Mäuse. Dleseö Mittel ist ganz ohne alle Bey'
Mischung eines Glfres, und sohin den 'nützlichen Hausthicrcn ullschäi>lich.

Ferner bekommt'Man hier Seife wvmit man aus. Kleidern und Wasche alle trocke-
nen flecken i'crauspUhsn kann ^ zu demselben Behuf auch dergleichen Fleckkugeln. Trocke.
"e englische Glanzwichs in Zelten, besonders.,Reisenden zur Beaucmlchtclt anzuempfehlen ^

^ ^ A n z e z g e. ' ' ' > ^ ^ ^ (1)
Durch die bis jetzt mir bewiesene Gunst des verehrungswurdlgsten Publicums

aufgemuntert habe ich meine seit 19 Jahren bekannte Baumschule, so mit den aus-
gesuchtesten und edelsten Fruchtgattungen vermehrt, daß jetzt die Herrn (?. "lV)
Liebhaber mit unten angesetzten Gattungen > gegen Bezahlung von 24 kr. pr. Stück,
nach beliebiger Auswahl können bedient werden. Mi t feuchtem Moos und Stroh
gut eingepackt, welches 20 bis '5o kr. kosten kann/ können in alle Welttheile un-
beschädigt versendet werden. Folgende Gattungen sind vorhanden, als: Gro-
ße Mnabellen, spate Mirabellen, Rinklod, französische PMumen-, rothe Pflau-
men, damaszener Pflaumen, gelbe ^pandling, große Mrgolcs, Amalie von
Frankreich, Verdazzi, frühe Amarillen, svatt Amarttlen, schwarze Amarillen,
anae Zwetschgen, getüpfelte ZwM)gen/BrunnerZwetschgm Weiße Feigen,

arüne türkische Feigen, schwarze Kelgen, Madonnaft'gen, Zuckerftlgen. r a -
msche W i M . Frühes
the Lazzarol.. Große Mispeln, Mispeln ohn.Kern, Wche Pftrsich , wn e Pfirsich,
späte Pfiirsich, Venuspfiirsich, getüpfelte Pfiusich, nackte^Ppchch, PftrjuH von
Vnona, gelb Pfirsich u. s- w. Weiße Butter l rn , rothe BuMrbirn, Win-
terbutterb.rn, große Muskateller-, Huteltasch, ttrnte lm,,,,6, ^ . « ^ g ^ e ,
Iscnbart,Nakovitz,Kaiscrbirn, Königswn, Wlnterpergamot, ^ommerperga-
mot, qestreifte Pergamot, Plutzerbirn, ^ommermrgoles, Wmterv^-gol^s, frühe
Pfinqstbirn, Christbirn, Laurenzibirn, PlzardMrn, Lederbn'n, ^padombirn,
Frauenbirn, Rüblerbirn, Weitzenbirn, >?crzwn, 'Martuublrn, Hirttnbirn;
Glasbirn, Frauenschrnkcl, Blutbirn, Maskenbirn, Adamswn, Klrblsb.rn.
Madonna -Aefel, Goldapfel, Goldrenet-, Taffent-, Ma^chanzker -, Zwiebelapfel,
Nügler -, Augustaner-, Levantinev -, Mondofta- c : ^ ^ ^ « . , beste
beerapfel-Calvil-, Königs-, Paradiesapfel. EdleWemrebendas^tuckmltWu^
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zeln zu^akr.^ o§ne Wurzeln zu 6 kr. Muskat von Smprna, 3>kay? picolit,
Zibeben ohne Kern, Malagga,. Malvasia, Berftmin, Nifosko, Bcrgola, Ni<
bolla/ Zevcdin, weißer Muskat, schwarzer Muskat. Gemischte gute Gattungen
mit Wurzln das 100 zu 5st., ohne Wurzeln zu 1 fi. 20 kr. Wällische große Nüsse
3o kr. Weiße Maulbeer und schwarze zu 3o kr. Oliven 40kr.

Cattinara bey Trieft den 28. September 1820.
Joseph Teraschin, landesfürstlicher Localcaplan.

W D e r Unterzeichnete hier angekommene Hühneraugen-Opera- D
W teur macht hiermit achtungsvoll bcfannt, daß er in Zeit von 3 R
W bis 4 Minuten jedes Hühnerauge ohne den mindesten Schmerz D
^ sammt dor Würzen herauszunehmen und gänzlich zu vertreiben H
Rsich verpflichtet. . M
^ Da jedoch fast allgemein, durch manche fruchtlos ange- U
P5 wandte ^ u r , den Hühneraugen-Operationen wenig Beyfall D
U gegeben wird, so leistet Gefertigter, eingedenk der sicheren A
D Wirkung seiner viel erprobten Curen, auf zede Entschädigung D
W für seine Bemühung Verzicht, bis man sich völlig von der V
D Befreyung der Hühneraugen überzeugt hat. Auch ist er be-D
D reit, einiqe unentgeldliche Proben seiner Operation abzulegen. D
^ Dte vielen Proben und der allgemeine Beyfal l , welchen U
J er aller Orten erhielt, sind die sprechendsten Beweise seiner D
^ Kunst, durch welche er auch hier selben zu erringen hofft. D
M Jenen, welche sich, ungeachtet der mindesten schmerzhaften A
W Behandlung bey der Operation, doch nicht derselben unter- W
F ziehen wollen, biethet er ein Wasser und Pflaster um den bil- U
W ligsten Preis an , durch welches sie ebenfalls in kurzer Zeit M
M von den Hühneraugen befrept werden. W
D Ist Früh von 7 bis 10, Nachmittags von i bis 3 lthr U
D tn seinem Logie beym goldenen S te rn , die Thür Nr . 10,W
M anzutreffen. I
I Wenn, j emand wünschte, in eigener Wohnung bedient zu Zß
D werden, so 'findet er sich stets dazu bereit. D

H Hühneraugen«Qperateur. I



Gubernial-Verlautbarungen
3« f)6.' Umlaufschreiben des k. k. illpv. Guberniums. Nro. 184.
Begünstigung der Privaten oder Privat-Gesellschaften/ welche chausseemaßize

Straßen herstellen, und solche im guten fahrbaren Stande erhalten.
(2) >Ke. Majestät haben den Willen auszusprechen geruhet, das Private oder

Privat-GeMchaften, welche den Bau einer cl-cusseemaßigen Straße da, wo
eine solche noch nicht besteht, unternehmen, und diese dann im guten fahrbarcnStande
schalten wollen, sich vor dem Anfange des Unternehmens, miiVorlegung des Planes,
auch dle Wegmauth, gegen welche sie sich dem Unternehmen unterziehen wollen,
bedingen können, welcher Megmauthbezug ihnen sodann vom Tage der chaussebe
maßlg vollendeten Straße auf funzlg Jahre bewilliget werden würde.

Welche allerhöchste Entschließung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
Lalbach am 12. Jänner 1L21.

Joseph Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur. A l p h 0 n s G r a f v. P 0 re ia ^

Vlcepräsident.

I g n a z E d l e r v. T a u s c h , k. k. Gubernialrath.
- , . , , » , , , -— '. > , > »>«

Z. 62. Verlautbarung. Nro. 234.
/ 2 ) Es ist dermahl das ^. Gymnasial-Unterrichts-Gelder-Stipendium nn

jahrlichen Ertrage pr. 5o fi. M . M . erlediget, daher jene Gymnasial-Schüler,
welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, ihre mit den Dürftigkeits? und
Schutzpocken-Imvfungszcugnisse; dann mit den Studien? und Sittlichkeitszeug-
mffen; von den letzte:̂  zwey Semestern zu belegenden Gesuche längstens bis 28. Fe-
bruar d. I . bey dscsim Gubernium einzureichen haben, weil auf die nicht gehörig
belegten, oder spater cinlangenden Gesuche kein Bedacht genommen werden wird.

Vom k. k. illpr. Bandes-Gubernium. Laibach am 12. Jänner 1L21.

A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

sinnliche - Verlautbarung.
Erledigte B<nlinspectors-Stelle. (Z)

Bey der k. k. steycrischen Provincml- Bsudirection.
Durch die Iubi l i rung des Herrn Mart in Raujch, von Traubcnberg, ist hier-

orts eine Bauinspectors-Stelle mit dem damit verbundenen Gehalte jahrlicher 1200
fi. M . M . ; und den normalmaßigen Neise-Dlaten erledlget worden.

Competenren um diesen Platz haben ,hre nut entsprechenden Beweisen über
ihre Fähigkeiten, technische Kenntnisse; besonders :m Wa^crbaufache, Sittl ich.
kcit und b.shörlge D^nsllcistung versehenen Gesuche längster^ b;s Z i . März d. ^ .
der unterzeichneten Baudlrection einzusenden. ^ .̂c 0 ,

Von der k. k. stepenschcn Provincial - Baudlrectwn. Cnvtz den i3< Jan. 182^

(Zur Veylaqe N r o . 10.)



W Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 63. V e r l a u t b a r u n g . Nro. i63.

(-2) Am H. Febr. d. I . wird bey dlesem Kreisamte die öffentlich.' Versteigerung
der in dem M . I . 1821 vorzunehmenden Havestrom l̂> Zi^oigarions Kunsta^bei-
ten und Bcystellung der hierzu erforderlicheil Baumaterialien nach dem hier be^qe-
druckten Ausweise vorgenommen werden. DleUnrevnchM'lnq wird d?m Mi-id-st-
hlether überlassen, und die LicitationsbediNgniH'c konn'l, bcy diesem Kreiöamte
eingesehen werden. Kreisamt Laibach am 12. Jänner 1621.

A u s w e i s .
Ueber die im Mil i tär - Jahre 1821 vorzunehmenden Savestroms Navigations>

Kunstarbeitcn nebst den hierzu ^enothigendcn Balünacerialien.

B e n e n n u n g Gcldb^ 1
! > , , "> , » " > ' « " ' >. l,'" G a t t u n g -vag naä) «

der rorzui ^ ? k i ! ^ s > A ^ i l . ^ r ! / der erforderlichen Bau- ' ^ H ! / '

^? l ' ^ ' ^ " — . . ,. . . ^ ^ ' mqterialien. P^m"
" l v c l i . ssy^si^ dlc Albcucn vorzunehmen sin, ""r.

Für die Abbrechung der
^ "6 Currentklafter law
I gen Canalswand . . 35 —<
^ ' Nebst den alten noch j j
D . brauchbaren 2/̂  Pilloten
" ^ ^ sind ()o St . neue, im l
Z ' ^ « <̂  ^ Durchschnitte 1" 3̂  ho- !l
>3^ " ^ r: -^ hc, lj^c)" dicke el.hene ^
<̂ . I " ^ « Pillo'ten bcy.usteilcn/ I
^ Z " " — ^ ul̂ d einzuräumen schon '̂
^ I . ^" ^ ' ^ ^ als eingeräumt H 5 f l . ! !

^ Z " " ^ - "3 Zur Wand-Verklei-
3 c : ^ <- ^ ^ düng 190 zu 2" lang 1^
"DM. ^ >H ^ ^ breit und I^ dicke eiche-
^ i ^ . " ^ ^ :,e Pfosten schon als eln-.

' " ^ ^ ' gelegt 3 1 fi. 15 kr. ' 2 3 7 3 0 !
3 " ' Für die Kronbalken!
A ^ 76Currentklaftcr s)'.s)"ss
^ dickes Ei benholz schon

, H "ls aufgelegt a 1 fi. ̂
! 5o kr. . . . . . ^3o 20

! 1 Summe i. ^ > 2 6 / 5 0



! B e n e n n u n g G<ldbc.
^ "»"»! ««'̂ "Wl> « «»>-,' -», GattttNg Nag nach

A""c!r ' ^ ^ ! maknal.en. " « « " " '
' ij wonn die Arbeiten vozu„ehmc,! slüli,

^ ^ 3 ' 780 T t . Faschinm
! s ^ ^ . , »'3 kr 39 -

! " ^ ^ ^l- i56c> Kub.Schuh Hand
^ ^ " ^ ! . ka 1 kr 26 —
!3 . ^ ^ L ^ s85" 4 " Cur. W'ppcn

! ^ ^ ^ ^ ? >3 Z für dic Arbeit . . . ^ 1«

,Z?,^ ! ^ ^ ^ - Summe . . 12Z 00
^ "1 " « " .3 ^ ^ ^ " Winrerfenster,
I 3 .^ ^ ^ .!undz^rf','r.2Flüqeln
. ^ . 3 ^) ^ ^ anTis nl.^rb. Ist.Zokr.

! ^ H ! ^ ^ . Für5?nsiersche»bcn undl
^ Z ^ > " Gla'̂ ravbcit Z ft. —kr.
Z.Y < fürBchlosscr-
Z ^t arbeit 2 - /̂ c> -
.3 Anstreicher — - 40 -

> ^ Zusammen gfi. 5c>kr.
^^^ j und für alle 3 Paar 26 Zc>

^ Aemtliche Verlautbaruna.
Z ' 9 " ' Erlcdl.qte Schullcbrcr-und O^ali isten. Stelle zu Aich

im Laidackcr^rclse.
^ (2) Die laut Erhebung des löbl. f. k. Krcisamtcs zu Laibach vom ,5. 3?ovcm5er "<,r^
^ d r c s mtt dcu, anstatt dcr Schulgelder ftstgcsehtcn Gemeinde-Bcrträaen in Natura-
l'cn ,m ^e r t hc . von , 995 . 50H4 kr., oder nach Abzug der Lasten u n d ^ r 7 ^ ^
dr,' G,dalt dcs V?cfncrtncchtcs, im Wcrtke von ,24 fl< 7 ^ 4 t r „ d c r a c ^ t d r i t t e
EchulIchl>lst^lc zu Alch,da-ß der Lehrer auck ein guter Organist sey, ist dcrmabl^n crlcdi.ct
t i , ^ " " I n d i v i d u e n , welche diese Stelle zu erkalten wünschen, haben ihre ciacnhan-

an das Hochwürdigc Domcapitel zu L.uba^ als
^ N N l ^ W ^ n ^ b i s zum -6. Februar l. Jahres bey dê  t. k.,Schul-
^ ^ H ^ b l s t l ^ f l . Consistorium. s'aiback', den ,9. Jänner. ,62,.

Z ' 9». Erledigte Schullchrcrs -und Organisten - Stelle zu Swcmusch ^ ^
M i t »e«^l. l-^ im Ncustädtlcr Krcise.

^n,at)n,chen bestimmten Emtünsten vou 100 st., dann der Collectur veil ,?5

2 "
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Merlsng H'«rse lind »4 östsrreich. Mmer Wein ist die S5)ussehr<'r-und Organisten - Stes-
le zu Schemitsch erlediget. Der Lehrer hat jedoch aus diesen Einkünften auch die Ausla«
ae auf den Gehalt eines Meßners-Knechtes zn delirciten. - ,

Jene Individuen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, baben ibre eigenhändig
geschriebenen, gehörig belegten, an Se. Excellenz den Herrn Aloos Grafen von Har»
räch, Ritter des deutschen Ordens, Eomtur zu Möttling und Tschernembl, l'. s. wirkl.
geheimer Rath, Kämmerer, und Fcldinarschall-Lieutenant al,s Patron stylisirten Gesuche
längstens bis letzten Februar d. I . beyder k. k. Schulbez. Aufsichchu Möttling einzureichen.

Vom bischofl. Eonsistorium. Laibach, am 19. Jänner 182,.

Z . 92. Erledigter Schullehrcr - und Organisten-Dienst zu Unt'rn.v,ftnfuß
im Ncustädtlcr Kreise.

- (2) Die mit derEongrua von jährl. i3oft. gedeckte Schullehrcr« und Organistenstelle im
Markte Unternassenfuß, wo sich für einen geschickten Lehrer noch weitere Aussichten dar-
biethen, ist in Erledigung gekommen.-

Icne Idividucn, welche sie zu erhalten wünschen, baben ihre eigenhändig gesckne«
benen, gehörig belegten, an die löbl. Patronatsherrschaft Nasftnfusi, als Patron styli-
M c n Gesuchc'längstens bis zum letzten Februar l. I . bey der.k.k.l Schulbez. Aufsicht zu
Treffen einzureichen. ., , ' ' ' i ,

Vom bischöft. Konsistorium. Latbach den 19. Vlin<cd 1821. ^

Z.89. ' ' , ' ,- - ^ Nr. to83.
P» (2) Von dem Bez. Gerichte Kalicnbrun und Tl>urn zu Laibach wird kmw gemacht:

Es seye auf Ansuchen der Maraareth Lcutz, als (5essionärinn des Johann Äccher i» die
Reafsumirung der mit dießgeria)tlichemBescheide vom 27. Februar'617 bewilligten Feil-
biethung der'dem Georg Matscheg von Oberkaschel gchötis/n dem Gut Strobelhof un-
ter Urb. Nr. 25i zinsbaren »̂ 4 Hübe gewilliget, und zur Vornahme dsr 2. der 22. Fe-
bruar und der 3. Feilbiethung der 22. März d, I . , nach dem die ersten am 17. April
1617 fruchtlos abgehalten wurde, mit delü Neysahe i,n Orte de? Hübe b«ii«mmt worden,
daß, wenn diese Hübe bey der 2. Feilbifthung niHt sum den Cchä^.--,gswclt!) ŝder
darüber an Mann gebracht werden könnte, dieselbe bey der O.Tagsa^ung auch untec
der Schätzung hindän gegoben werden würde, wozu, die intadullrten Glaubiger und die
Kauftust'gen mit dem Beysahe, daß das Scbähunqsprotocoll, und di. Bedingniffe in die-
ser Gcrichtscanzley eingesehen" werden tonnen / eingeladen werden,. >

Laibach am 4. Jänner 1821.,

Z. 65. O d i c t. ^
G.(2) Von dem Bezirksgerichte Haa^erg wird b.-l'annt geniacht: Es scy al?f Al:suchcn
des Thomas Verbitz von Zirknitz sw pr^F^ntÄtH 2. Jänner l. I . wegen durch Urtheil
vom 3. August i8 ly behaupteten los ft. c. 3.c. in die c^ccutive offenlliche Versteigerung
nachfolgender, cem Jacob Gcrnig von Zirknitz gehöriger Realitäten gewilligct wor« <
den, als: H) derber Herrschaft Haasberg sub Recuf. Nr. 536 unterthämgcn sammt
dem Hause sub Nr. 99 in Zirl'nih auf »046 fi. gerichtlich geschaßten Halbhüde; k) der
eben derselben Herrschaft unterchänigen auf 6aa ft. gcrlchtlich geschätzten slbcr-
landswiesen Laas n.̂» .^rok >llun22 und ixl u^^k!,^; ferner ) d̂ 'r tcr Pfarrgült
Zirknitz sub Nr. 1 dienstbaren, und auf 33c» st. gerichtliH geschälten Hiertelhube ge^
williget worden. Z^ diesem Ende werden 5 Vcrsteigerungstagsatzungcn, und zwar die
«rste auf den «9. Februar, die zweyte auf den 3 l . März, und die dritte auf den 3o. April
l . I . lcderzctt um 9 Uyr früh in Loco Zirknitz mit dem Anhange angeordnet, day wenn
die eine oder die andere dieser Realitäten weder bey der 1. noch 2. Licitationst^gsahung
weder über, noch auch um den SchäMngs.verth an Mann gebracht wecdcn könnt/, sie
b?V dn 3. auch unter der SHäH«n.g yinoak gegeben w«den .n^üroe^



Die ^astcn diöftr NcaNtät, und die Licitationsbedmgmsse sind täglich b e ^ ^ s i ^ " ' ^
Gerichte cinzuschkn.

Bezirksgericht Haasberg am 5. Jänner 1821. -

S- ^ - . O d i c t. „ , , >^ , ^ ^
. (Q_ ^ " dem B^rksaeri^^Haasberg wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansua)su
des Matbtas Dcdê uz yon Padcsch cle pi2,.<2L. December!. A Nr. 2124 m die Rca-
sumvrung der durch Bescheid vom ,6. Iuny 1820 bewilligten executiven Vcrstclgerung
^ s vom ?)tatlMs'Turschitsch' aus Zirln^h bey der am 16. October ,«;5 abgehaltenen
>' . ^ ^ - ^ Machias D^nigaifthcn Verlaßrealitäten um »27 ft. 5o kr. erstandenen,
ver ycrlicyaft haavberg untertänigen Ackers ?l^t pi l . t i^.^ , i , »regen an dlM Mslst«
W ^ s ^ ^ ^ ' ' ^ " ^ schuldigen 5y ft. Zo kr., und zwar auf Gcfahr und Unkosten 5e«
^lciirolctherv Math^s ^urschitsch gewMigct worden. Zu diesem Vnde wird nun cme

- ""ö'ge Bcrsteigeru.igstagwun^ in s'oco Zirlnitz, und zwar auf den 26. Februar 182»
A ? , ^ ' ^ ' ^'"^ "<?̂  dem^Beysahe angeordnet, daß bcy fclber dkscrAcker mn jcdcnAn--
doty^ndan gegeben locrden wlrd.
^ , Hezirksaer̂ cht H^sbcrg am 18Z0. ^

<3' ^7. G d i c t<
(2) Von dcm Bezirksgerichte HaaSbecq wird bekannt gemalt: Gs sey auf das An-

suchen des Nl5th:aö Lonto vsnWrcsic ci6 p l ^ / i o . l. M . Nr. 56 »regen schuldigen
5a ft. 42 lr. c. 8. c. in die execuiivc Vetsteigcruna der dem Schuldner Martin Zas-
scrzuanu gcyöviqcn, süb Rcttif, Nr. 35i dienstbaren Halb hübe
sammt Halts ?ä<. 101 in Zirlnitz und An. und, Zugchör gewilliget wordcn. Zu diesem
Ende werden, nun 3 Versi^gerungstagsatzungen, und,zwar die 1. aüidek 28. Februar,
dle zweyte auf den 5i . ,März, und die"dritte auf den 3o. April l . . I . in Loco Zirk-
mtz mli dcmAnh.nlgc abordnet, daß wenn diese Realität wederbcb der ersten noch
zweyten L<citaiion weder über, noch auch um den gerichtlich erhobenen Schätzungswerts
pr. kdl) an Manu gebraut wcrdcn kminte, selbe bey der dritten auch unt'r der Schätzung
um leden Anboth l)i:'.dan gegeben werde» wü^c- ' Die Lasten dieser Realität u«d die
^lcttatlo:!^edmgnisse sind täglich bey diesem Gerichte einzusehen.
^ <)czn'lsgcricht Haash,crg' ain i2. Jänner »62,. ' ^ ^ _ _ _ _ ^ _

Z- 9^. Fcilbitthungs-Cdict. (2) ^
Älealitätcn.Licitation im

^ Der Frau Cärilia, Frcyinn v. B,ouvl,?r,gebshrnen"Edlen von Zoclson-, wurde auf ihr
Anstichen die Veräußerung ihrer, dieser Comnende am Leech. und dem Gute Roscncgg,
dienstbaren Rcalitätcn in d.r Vorstadt St . Lcoich^rd, Gemeinde Ge^dorf, mittelst einer
öffcntlichen Versteigerung bewilligt, und wird diese in Folge des mit dem Gute Rosencgg
getroffenen Einverständnisses auf den 22. Febr. l. I . um ia Uhr Vormittags in der Amts.
canzley dieser Commc.lde bcstimmt, ^

' Diese Realitäten sind: ,
. ») Das zum Gute Rcsenegg dienstbare.Wohnhaus-im Geydorfe, Consc. Z. 665^

welches unter der Grde zwey Keller, auf 5o Startm, und eine Eisgrube, im Erdgö«
sckiosse ein grobes Borhaus, 4 heitzbare Zimmel/s'in deren einem eine kupferneBadw.m-

<,«.e sa^imt Kesseln befindlich, 3 Gewölber, wovon 2 mit Steinplatten gcpftastcrt sind. und
«ne Küche und die steinerne Stiege enthält, die. m.5en ersten Stock führt, in welchem 3
A ? ? , " ^ nn'tparl'etirtem Fußboden, wovon 7 heizbar und' 4'spalirt sind, mit moderne»

4 , ^ 3 ^ ^ " und doppelten Fenstern sich befinden.
«V ^» ä ^"b 5 gemahlte, und darunter 4 heizbareZimmer, dann 2SchüttfHMmern.

<;̂ ..<' j^»<l ?̂  ^'^' deutschen Ritter - Ordens - Sommende Grä'tz am Leech, dienstbare grö<
yele ^?au», ^onsc. Z. 725, welches u«ter der Erde einen Heller üui Ao Mar t in , zu ebeft<L



Grde em Magazin, das Mayrzimmer mit Küche, das Militär^mmer, der Kuh- und
Pfcrdstall, und die Wag'nren^ftn, ini i . Stocke 6 und im 2. 2 Zimmer enthält.

3) Das kleine eben d, bin d^nstvare Paus, welches bloß zu ebener Erde einen gro-
ßen Saal, ' großes, » kleines Zinnnp'-, » Küche, und einen Stall enthält.

4) Das Porticrhaus chi-t 2 Zimmern und einer Küche.
Der GaNcn ist theils zum GuteNoscnegg, theils zur Kommende am Lecch dienst-

bar/ungefähr 7 Joch c;roß,'mir Ol'stbäumcn beseht, und für Küchengewächse angelegt,
piit cincm LuWuse geziert, ras 2 Kabinette cnchalt; er. umschließt die Häuser so, daß
lencs Nro. 66.^,in seiner Mitte liegt.

Diest Realitäten mit den nöthigen Gartenwcrkzeugen und Gerathschaften rrcrden um
^ooo st. M . M . ausgerufen.

Die ^erkaufsbedingnisse können in dießhcrrschaftlicher 2lmtscanzlcr>, oder bey dcm
Hrn. Dr. S6)wamhcrger eingesehen werden, vorläufig wird bemerkt, daß der Käufer ror
Rcun,'.nng der Gmndducher kein Kaufgeld zu bezahlen babe.

Deutsch^^Ritlcr- Erdens. Connncnda am ?^ch ul ^r^k am ,^. Banner 1^2,.

(2)̂  Am 19. l. M . werden oleIugen^garden, Sack-und Wclnzeyciioe, dann ^er»;
«echte des Staatsguts Weinhof, und am 20. und 21. des nähml. jene des CcNcgiat- C'a,
^pitels Neustadtl, beo dem Verwaltungsaintc der ve^emigle,! Staatsgüter zu Vicus^dtl
zu den gewöhnlichen AnUsstunden in icrUmtscalizley auf 3 nacheinander folgende Jahre
licttaudo in Pacht gegcbcn.

Pacht! iebhader werden an bestimmten Tagen hierzu vorgeladen, und können die Pacht.
Hevmg!N»'sc bch dem Vcnvaltungs - ?lmtc tägliä) einsehen» ->

Verivaltunqs Ann der Staatsgüter Ncllstadcl am l,8. Iänncrl 162,.
Z.'gzl' E d l c i . Nro.3' .

Von dem ^ez. Gerichte Kreuz wird bekannt gemacbt? Es sel)e von diesem Gerick^-
«uf Ä^sucken des Michael Logar von KoNtschau, als g<stl?lichen Vertreters seirer Ebe-
gatlinn Theresia Logar, wider Maria Terdina, als Universalerdln we^n schuldigen
^ 4 fi. ,6 kr. c. .<!. ĉ . znr Vornahme der suspcndirl gewesenen zweyten und dritten Hell>
bietbllng der in den Verlaß des Andreas Tcrdina gebörigen zu Mansburg liegenden Rea-
litäten nähmlich: der, der Herrschaft Kreuz snb Nectiv. Nro. 2?5 und 29^ Nrb. Fol-
368 und ^)^ untestbanigen gerichtlich auf 25n„ ft. grscbatzten » l)4 Hnbe, und der
Pfarrgült Mansbnra. sud Urd. Nro 8 zinsbaren gerichtli<b' auf ^85 fi. geschätzten ,)3
Hiibe die leuerl'che« lTermine auf d<m 2^. Februar und 29 Mgrz l . I . jedes Ma > Vor-
mittags um 3 U' r w d?l dießort«qen Gericlnocanzley mit dem Beysatze besnmml wor^
den, daß we^n di?se Güter auch bey de« zweyten Feilhietl)>,nq u,,' den ^ch.!tzi>nv>be-
<rag oder darüber nicht angebrach? werden sonnten, sie den der dritten auch unter d r
Schätzung verkauft werden würben. Die Schätzung und dle Licitationsbedingnlffe sind
bey d ele-n B^ fs^ l l s i ' t e einzusehen.

Bez »? qer'cht >?7.'„l den ,7. Jänner ,^2 , .

Z. 1 ?.o ^ c, chtver st e i g e r u n g,. ft)
Über herabg'lanate Verord.mnq vom 3o. November itt2o, Nro. 56,1, der wohssöb-

lichcn l. k. illyv»s.^cn'Domi!nen .?ldministratwnin Laibach werden am ib. März ,62,
Vormittags um 9 M r in der Amtscanzley der k. l'< Eammeralherrfchaft Lack auf ,2

seit 24. Iuny l82i bis hlN iä3Z,im Wege der Ver-
ßeigermig nachden^nnte Dominica!'Entitäten vcrpa6)tet, als:

3) Die Mahlmühle unter der Schule, bestebend aus ftchs beständigcu M i M ä " ^ ! , '
^lMMt c,ucVN dazu gehörigen Garten, messend 35 ll Klaftex; >̂) hie Mahlmühle am Bru«



U ^ ^ . ^ scchs beendigen Vlühlläuftm sammt ĉm dazu qMriien Ackcr

lcy ^ ^ , ? w " w c r " 3 " " ' " " ' " ' " ' " ' "ährc,,d tc» Am.ssiunten in der Renwmttcanz.

» ° « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Lack °,n.8. Iön.cr.«2.,

U!,d R<ca dc,> Iavor, dann N>icl'mttt!i „ ^ ,,, ^schcn5!,, Pottot, Brcci l « Nii lnl,

licher Versteiqeru,,, a,, d > M^ss, ^ F " > " " " ' ' " " " .»2. bi§ l,l> , « ^ „ ? . L ^ V " "

b'k'er ^errsch.fl ,eböri^n Neiseia d und Uch ^ Pachthingebung' d?c z"
^ ' ^ n ^ ' " ' ? "Ehalten , wozu die Pack l l - ̂  ' ' " ' " " ^ . Ba.

Von dem ^crivaltungsimte ber k k Ber. / ^ , ̂ ^ . ^ elngelade. werden.
^ - -'" n̂ r .«2, k. k. <5erg. ̂ ammeral - Herrschaft Gallenberg am

/2) M i t ^ ' ^ ^ z ^ ^ a s s e r ^ l ^ e i ^ ^ r ?,^ ^ernuMerbrü.e.

lcr Tichernulscker ^ekpr..., « ^ ^ ' ^ . möglichster Ve,ett»gung der Inundation
Da diese Wasscrba^^^^ ' " d V. rbu^.q qröße.cr Ev'b üche bewiNiiet worben.

^ „ f ü b c e . komm n ' . ^ - ' s! '5^' ' ' ^ " " l ^ u . g . d " k. k. Oberbau-Dlrectio«
Mindestbiolbe^ " 0! ° ^ ^ ^ " «ochtgen Materiellen versteiger.mgsweise den
'2 llhr Vo m näas a 7 . ^geben werden...d biezu der ,/.. Hornnny von 9 b 3
d^ser VerHand.na in de r?^ ' '!> " ' ^ " ^ ^ ^ ' " ^ '" "mts^nden Nachmittags, zu
biezu die U n t e " ^ bestimmt ist. so we d «
Plan, 'Ans/lag . m ^ daß daselbst der
>" ^ ^ g ^ ^ e i n ' ä ^ 2 " ^ n ^ ^ / w ^ " " " " ' ""b ...ch dem Schluß
2 ^ ^ ^ ^ " ^ 1 ^ ^ _ ^ " ' b , " c h den .3 ^m.e- ,82,.

5 ^ a I ' " . ^ Ä ^ ' ^ Herrschaft Krupp in Nnterkrain wird. al'aemein b^ann.
be..e„^' 5 ^ ' ^ ̂  Ccforschunq des Schuldenstandes^ach dem l« ^ ' ^ l , ^ ! /
9 U r̂ w'e 0 ^ " " " " ' " " ^ " ^ t eine T.gs^ung auf de. 2 ^brnar '? " ' m'
l a s s ' n ^ f 7 ^ " " ^ > . e t worden; wobey allc jene, dte eine Förde „ I ,'n die^ V ̂
a-b. G. B ' ^ " / . ^ sogewt̂  zu melden haben,^ls sie slch sonst die ^?a « de ^ ^ 7

Bey hzr n,n » - Verlautbarung. "'<<»> '
1>üng ^ i ^ ^ " s , " ^ ' ^ c h e n Herrsckaf« Ä a l l « n ^ sollen sich in der D ° " . i c a l Was°

'" von der Herrlcyaft ubee 2 idtundett a.: der l«e»er<närttschea Gca^e



l gelegen ist, <^n'c^ acn Cnbik - Klafter u de llNil ilegendin Holzes von selt mehreren I a b -
l re>l zurückgelassenem S t n n m - Enden , ^nd Wl^dabsaUen befinden, welche zu Folge An-
l. vrdn'ingjan Gclimied?, Kohlenbrenner und sonstig? Geverbsleute gegen Entrichtung e i -
l nes Zinses pr.zKlafter oder Koblenmaß ;ur beliebigen Benutzung überlassen werden ksn-
k nen. Schmiede, Koblen-und Aschenbreaner oder sonstige Ge.verbslente, welche von der
ß aUfällige^j Ben'tzung dieses Holzes Gebra >ch machen und andurch sich auch zugleich znr
l gebörigen Verraumnng der besagten Dominica! - Ualdung nach den ihnen ausgewiesen
l werdenden Strecken verbindlich machen können, werden daher biemit ewqeladcn, darü-
k ber ibre Erklärungen bis zum l5 . März l . 3- an das untcczeich ete Verwaltungsamt
Z zu gebe-i. Von dem Verwaltungsamte der k. k. Bcrg - Cammeral - Herrschaft GaNea-
t bevq am 18. Jänner 1821.

ff Z . 77. ' 3Iro. 69,7.
l (3) Von dcm k. k. S tad t - und Landrcchte i nKra in wird hiermit bekannt gcmacht:
^ Es sey auf 2lnsuchcn des Andreas Schidan, Gigcnthünier des Hauses N w . 1 , in dcr Gra-
,̂ discha Vorstadt; in die qebcthene Ausftrtigullg der Amortisation^ . Vdictc rücksichtlich

^ des, angeblich in Verlust gerathenen , von dcnen Oheleutcn Johann und Ursula Mfcdak,
l unterm i Apri l 1763 zu Gunsten des Niclas Savinscbeg ausgestellten, hingcgcn z Gl»n-
^ sten dcs Ios. Savinschcg, väterlich Niclas Savinschca/fchcn Universalerben am 16. Scpt.
^ 17L3 intabulirtcn Schuldscheins pr. 225.fl. i^spv . dcs, auf dicscrUrkunde bcfind'lchcn I n -
^ tab. CcrtisicatH gcw'üligct worden, zu welchem Ende dann alle jcnc, »rclche auf dicfcs Origi-
^ nal- Grundbu.hsccrtisicat aus was immcr für cinem Gründe cin Recht zu haben vcrmci^
^ nen , aufgefordert wcrdcn, bierauf ihre vermeintlichen Ansprüche so gcwisi binnen 1 I ay l v
l 6 W o ä ) c n , 5 T>vgcn, vor diescm k. k. Stadt-^ und landrcchte anzubringen, und sohin.
k geltend n l machen, als im W ^ r i g c n nach fruchtlosem Bcrlauf di^str gesetzlichen Amort i-
l sationsfrist mehr qcdacktcs grundbüchcrlichcs Original - IntabulationsccmslaN auf wei-
^ ters Gesuä) des Bittstellers für n u l l , nichtig und getödtct erklärt; sofort abcr über Vcr-
^ läge der dießfälligcn Tödtungsurkunde diese Satzpost extabulirt werden würdc.
^ ^ Laibach am 19. Dec. 1620.

^ Z . 76. » ^ — ^ ^ ^
(5) Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird durch gegenwärtiges Edict

allen jenen, dcnen daran gelegen, bekannt gemacht: Es scy von dicscm Gerichte in dio
! Gröffnung des l^oncurscs über das gcsammte hicrlandcs befindliche Vermögen dcö vcr-
^ storbencn Michael Snoy , gewesenen Nicmcrmcilicrs allbicr gewiMgct worden.
- Daher wird icdcrman, der an dem Nachlaß dicscs Verstorbenen eine Forderung stel>

lcn zu können berecktigct zu seyn glaubt, hiermit erinnert, bis dcn 2. Apri l 1621 die
Anmeldung se'mer Forderung in Gestalt einer sormltchcn Kiagc. wider dcn zum Vertre-
ter dieser Concu^masse auögcstelltcn Gcricktöadvocaten Dr . '))lar. Wurzba'ch, unter ^ u b -
stituirung dcs Dr . Anton Lindncr, bey dicscm k. k. ^ t a d t - und Landrcchte so gewiß
einzurcihcn, und in dicser nicht nur die Richtigkeit ftincr Forderung, sondern auch daö
Recht, Kraft dessen er in diese oder jcnc Gasse gesetzt zu werden verlangte, zu erweisen^
als im widrigen nach Versiicßung des crstbcmcldeten Concur termins niemand mehr an-"
gehört werden, und diejenigen, die ihre Iordcrungcn bis dahm nicht angemeldet Haben,
in Rücksicht dcö g-sammtcn hierlandcs befindlichen Michael Snoy'schcn Vcrlaßvcrinögcnö
ohn Ausn chme au d dann abgewiesen seyn sollen, wcnn ihnen lvirklich ein Compcnsa-
tionsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenthümliches Gut von der Masse zu for-
dern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf cin liegendes Gut des Verschuldeten vor-
zemert't wäre, daß also solche, Gläubiger, wenn Je , auch allenfalls in die Massc schuldig
seyn sollen, ihre Schuld ungehindert desCompensaiions - Eigenthums- oder Pfandrechts,
das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzntrag-n verhalten werden würden.

Übrigens sey zur Wahl des dicßfälligen^Eoncursmasse' Verwalters, und eines Olä'u-
bigcr- Ausschusses die Tagsatzung auf den 19. Februar 0. I . Morgens um 9 Uhr, vor

' diesem k. k. S tad t - und Landrechtc bestimmt worden, zu welcher die aNfälligcn, Gäubi.-
get zn erscheinen vorgeladen werden. Lalbach am »6. Jänner 4Ü21.


